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Auch wenn es stürmisch ist und wild.


Vertraue deinem Herzen blind.


Lass die Seele zeichnen.


Sie kennt die Farben von deinem Bild.


-Natalie Lipkart-









Vorwort


Ich schrieb diese Gedichte in meinem besonderen Seelenprozess. So würde ich das nennen.


Ein Prozess, eine Transformation, ein Weckruf der Seele, aufgewacht aus einem Schlaf.


Sowas in der Art.


Das kann ich in Worten nicht beschreiben.


Aber es passierte etwas Magisches in mir.


Etwas wurde geboren und etwas in mir nahm und nimmt Abschied wie eine Raupe, die sich zu einem Schmetterling verwandelt.


Ich bin immer noch in diesem Prozess und weiß nicht, wohin er mich führt.


Die Sicht auf das Leben, das Bewusstsein, die Wahrnehmung ist seit dem „Erwachen“ anders geworden.


Vielleicht bist auch du in diesem Moment in den besonderen Prozessen, Lebensphasen oder Stürmen, die dich bewegen und dich zu Boden werfen.


Die dich herausfordern, auf die Knie zwingen und wo du das Gefühl hast, dass alles in dir und außerhalb von dir


 zerbricht.


Deine Sicht befindet sich im Nebel, du hast Chaos im Kopf und fragst dich: „Wo ist der Ausweg, wo ist der Knopf?“


So war es auch bei mir, eine sehr lange Zeit. Ich befand mich in dem Nebel, hatte stürmische Zeiten, die ich jetzt noch spüren kann, wenn ich diese Zeilen schreibe. Eine dicke Mauer ist in mir eingestürzt. Durch die Erfahrungen in verschiedenen Lebensbereichen habe ich für mich viele Erkenntnisse sammeln dürfen, die mich und meine Sicht auf das Leben verändert haben.


Davon handeln meine Gedichte, von verschiedenen Bereichen und Erkenntnissen des Lebens. Manchmal schrieben die Emotionen diese Zeilen und manchmal die leise innere Stimme in mir, die mir Fragen beantwortete, Weisheiten anvertraute, mich tröstete, Mut und Wärme schenkte. Etwas außerhalb von mir ist am Schreiben und ich bin der Drucker sozusagen.


Deswegen möchte ich diese Gedichte, die von Herzen kommen, mit dir teilen. Damit sie auch dir etwas geben können. Vielleicht schenken sie dir etwas Mut, Wärme, Zuversicht, Hoffnung und Kraft.


Oder sie schenken dir eine neue Sichtweise auf das Leben und bringen dich zum Nachdenken, Inspirieren und motivieren dich zur Veränderung.


Eines weiß ich aber sicher:


Was von Herzen fließt, wirkt sich auf die Herzen aus.


Eine Einladung noch an dich. Schreib dir die Fragen, die in den Gedichten vorkommen, auf und lass sie deine innere Stimme in der Stille auf einem Blatt Papier beantworten.


Nicht nachdenken, sondern einfach fließen lassen.


Schreib dir auf, was die Gedichte bei dir bewirken, welche Gefühle, Emotionen kommen bei dir hoch? Mit welchen Gedichten, Zeilen fühlst du dich am meisten verbunden?
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